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bindung des Vielen U Inem uinneren Guſſe vor manchen anderen achſchlage—
verken vortheilha aus

Lauchheim. Stadtpfarrer
Rückkehr zu Hott Betrachtungen über die Parabel verlorenen

Sohn Von Michael Müller 88— Aus dem Engliſchen überſetzt.
Zweite Auflage. Mit kirchlicher Approbation. 120 Herder.
Freibur B 1898 Broſch 3.— 3.60

Die Neuauflage dieſes Werkes, worin un 28  29 Betrachtungen, anſchließen
an die Parabel „Verlorenen Sohn“ eine Reihe der wichtigſten Wahrheiten
Unſerer heiligen Religion behandelt wird, verdient ebenſo freundliche Ufnahme
und günſtige Beurtheilung, wie das Werk beim erſten Erſcheinen gefunden. Es
iſt emn Buch, nicht reichlich Stoff zur Betrachtung bietend, ſondern auch
geeignet, dem Prieſter im Predigtamte ein willkommener Behelf 3u ſein. Ein⸗
fach Uund doch angenehm geſchrieben, er  en zudem noch die aſſend eingeſtreuteneiſpiele den W  W  *  ert des Buches

Stift Lambach. olfgang Schaubmaier.

ausländiſ Eiteratur.
Literatur im ahre 1900eber die franzöſiſch

DaBeginnen wir unſeren undgang mit apologetiſchen erken
liegen für heute drei bedeutende Publicationen vor:

Guibert 6EeS origines. Guestions d'Apolo—
gétique. (Die Anfänge.
Zweite Auflage. VIII j

—

ologetiſche

S. Fragen.) Paris, Letouzey.

Die Schrift enthält höchſt intereſſante Abhandlungen, Über den Urſprung
der Welt, über den Urſprung 68 Lebens, über en rſprung der Tten, über
den rTſprung des enſchen, die Einheit und das Alter des Menſchengeſchlechte
über den Zuſtand 6 erſten Menſchen. Die *  E Auflage fand, wie ſie es ver
diente, mn Frankreich die

ergehen.
günſtigſte Aufnahme. Der weiten ird 8 wohl auch

Devivier (W.) OCours d'Apologétique Ehrétienne.
(Chri che Apologetik.) dition. Tournai, Decalonne-Liagre.80

ſtli

Aus der Anzeige chon ehen wir, daſs das Buch ſich nicht bwo durch
Ur eineſeinen Umfang als durch ſeinen nhalt auszeichnet. 480 Seiten ſindologie beſcheiden; dagegen iſt C etwas Außergewöhnliches, wenn ein theologiſchesWerk mn ahren 1 Auflagen erlebt.

Raynaud (E 2 Civilisation palenne et 14 morale
Chrétienne. (Die heidniſche Civiliſation und die chriſtliche Oral.)
Paris, Perrin. 7660 297 H

Ein kleines, aber ehr leſenswertes Buch! Der Unterſchied wiſchen der
heidniſchen Civiliſation und der chriſtlichen Moral tUl Om Verfaſſer Unſtreitigauf eine vortreffliche Weiſe geſchildert. Ganz beſonders gelungen iſt die
Schilderung des aY  deals der Heiden und des Ideals der Liſten. Das Buch,m klarer, lebendiger Sprache geſchrieben, nimmt Unter den apologetiſchen erken
einen ehrenvollen Platz enmn

Unter den aſcetiſchen Schriften verdienen beſondere Erwähnung:Petit (Ad.) Sacerdos rite institutus PIis 1*
Citationibus menstruae recollectionis. édit Lille Et
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Paris, Société Saint Augustin.
374, 388, VI 458

01 XVI 270, VX 340,
Es enügen, auf dieſes vorzügliche Werk, welches nun un ritter

Auflage erſchienen iſt, und das mn der That den Prieſter m jeder Beziehung
rite hier wohl „Vortrefflich“) unterweist, aufmerkſam u machen. Die franzöſiſchen
Recenſenten ſind unerſ

ich im Lobe desſelben.

Ungetheilten Beifall finden auch folgende Werke:
Perrien V 8 La mer de Dieu Et 12 Mmer

des hommes d'apres les pEres 12 Théologie. Lere partie.
Meére de Dieu. (Die Utter Gottes und die Mutter der Menſchen

Die Mutternach den heiligen Vätern und der Theologie. Erſter Theil.
Gottes.) Paris, Lethielleux. Bde. 396 430

Wie erſichtlich, ind die erſten zwei an Maria, al der Mutter Gottes,
gewidmet; ebenſo ſind zwei Bände für Maria, als Mutter der Menſchen, mn
Usſich genommen. Da Ganze wird emne der vollſtändigſten und gründlichſten
Mariologien ilden.

Lejeune (A Introduetion A 12 VIe mystique.
(ÄAnleitung myſtiſchen Leben.) Paris, Lethielleux. 338 S

Cardinal Langénieux hat dieſe Schri ſeinem Cleru warm empfohlen;
man erde daraus für ſich elbſt großen Utzen chöpfen und für die Seelenleitung
Anderer darin vortreffliche Winke nden

Dogmatiſche Werke: Lahousse ( hat zwei U
deutende Werke veröffentlicht, nämlich:

Practatus de Virtutibus theologicis. Bruges,
Beyart. 412 und

Pracetatus de Sacramentis IN Senere, de baptismo,
de Confirmatione . de Eucharist!ia Bruges, Beyart. 822 ·

Da Ahouſſe Unter en Theologen der Gegenwart eine der erſten Stellen
einnimmt, hieße eS Eulen nach en tragen, alle Vorzüge ſeiner Ferke einzeln 3ubeſprechen Dieſe zwei Bände werden ſeinen Ruhm noch befeſtigen und erhöhen.

Moral
Dumas Henri) 8. J Compendium Pheologiae

ralis J. P. Gür S. J. multis COrrectionibus auCtum Etc
Paris, Lecoffre. VOI 572 U. 547

Wir erwähnen dieſe Neue (ſe

e) Auflage des allbekannten Werkes, weil
un derſelben die actuellen Fragen der Gegenwart gründlich behandelt werden,de hypnotismo t de Sspiritismo, wo der Verfaſſer wiſchen dem, was geſtattetverden kann und dem, was durchaus unerlaubt iſt, genau Unterſcheidet und
eine diesbezüglichen Anſichten gründlich und klar auseinanderſetzt. Ebenſo bvor
trefflich iſt, was UÜüber die ſogenannten „neutralen“ Schulen, über  1* die Pflichtender Arbeiter und der Arbeit
— geſagt ird

geber, über den gerechten Lohn, er die Civilehe
Ramboures (Marquise de) L'Eglise et 12 pitié SIVGSTIS

les animaux. (Die Kirche und das Mitleiden (Sorgfalt) für die Thiere.)* Serie. Paris, Lecoffre 143
Dieſe Schrift Ird alle Thierfreunde und ihre Zahl iſt 10 großin hohem Grade intereſſieren. Die Vorrede iſt von dem berühmten Literaten

Robert de Lizeranne. In ausgezeichneter eiſe ird gleichſam die Geſchichte der
Thierliebe, ihr Entſtehen, ihre Entwickelung, aber auch ihre Auswüchſe beſprochenDie Schrift ſe enthä nebſt vielen vortrefflichen Gedanken ausgewählte Texteder heiligen Väter und hervorragender chriſtlicher Schriftſteller aus allen he
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hunderten Und aus allen Ländern. Ein ſchönes Bild des heiligen Franeiscus,
des beſondern Freundes der Thiere, an der 65 e

Gehen wir über zu den Exegeten:
Van téenkiste (J. Sanétum Jesu Christ! HVan-

gelium (CCundum Matthaeum. Pertia editio. Bruges, Des
Clée. vOl XVII 1720 V

on der Vollſtändigkeit halber müſſen ir auf dieſes große Werk auf.
merkſam machen. Daſs 5 übrigens nicht bloß quantitativ, ſondern auch quali
tativ bedeutend ſei, dafür zeugt, daſs n kurzer eit eine dritte Auflage noth
wendig vurde Zwanzig ahre hat der erfaſſer (Profeſſor am Seminar UV
Bruges daran gearbeitet. Da Werk iſt beſonders für den Seelſorgselerus be
rechnet. Deshalb folgt der „wörtlichen“ Erklärung überall eine große Anzahl
von Themata 3u Predigten, Inſtructionen, Betrachtungen. Ueber verſchiedenewichtige Punkte enthä das Werk zeit und fachgemäße Abhandlungen,
Über die Stunde der Kreuzigung, über die Straſe der Kreuzigung, über das
heilige Grab, * die rüder und Schweſtern des Heilandes U. ſ. w

Knabenbauer (J08 Commentarius 11 Actus
Apostolorum. Paris, Lethielleux. 456

Dieſer Commentar der Apoſtelgeſchichte dürfte allen vernünftigen An
forderungen m Bezug QAu Textkritik, in Bezug QMu hiſtoriſche und dogmatiſcheExegeſe, ſowie auch mn Bezug auf Widerlegung der Rationaliſten (Wendt, Weiß,
— Hilgenfeld 2⁰ᷣ3 vollkommen Genüge leiſten Dieſer Band reiht ich ſomitden früheren wertvollen Bi  änden 5 Cursus scripturae würdig aQn

8uE E1 Vigouroux. Manuel biblique, Ancien
et UVCEAU Testament. (Bibliſches Handbuch, Altes Ind Neues
Teſtament.) P4III, Roge. Bde

UAr die Vortrefflichkei dieſes Werkes ſpri chon der Umſtand, daſsbereits Exemplare verkauſt wurden Nicht neus Hypotheſen, Spitzfindigeiten W verleihen dem Werke einen beſondern Wert, ondern eine kluge, vor⸗ſichtige Auswahl aus dem Anderen aufgeſpeicherten Material und eine
gründliche Beweisführung der Theſen und nicht MN wenigſten eine ſcharfſinnigeWiderlegung der Gegner.

Wir kommen zu den homiletiſchen Werken:
Pradié (H. 4.0 L2 Vierge Marte. (Die Jun gfrau

Maria. Lours, Duabois. Bde.
Die Schriften und Predigtwerke über die *

ſeligſte Jungfrau Maria ſindwirklich Elt wie die Sterne de Himmels. Deſſenungeachtet dürfte das Werk

des Pradié Vielen ſehr erwünſcht ſein. In demſelben ird nämlich das
Material neu geordnet und un meuer Ausarbeitung geboten. Der er  e Band
handelt von Maria Als Mutter Gottes, und wie ſie infolge deſſen das vorzüglichſte Werk Gottes im Elt der Natur, im Reiche der Gnad  *  0 und im Reiche
der Glorie ſei Im zweiten Bande wird gezeigt, wie Naria die Königin der
Kirche ſei, Ind der ſtreitenden, der triumphierenden und der leidenden.

Ausſpendung der Gnade geſchildert.
Beſonders chön Ird die Mitwirkung Marias bei der Erlangung und bei der

Lacordaire E. Conférences préecꝛnées
Nancy hn t 43 (Conferenzreden, gehalten zu Naney 184

2

＋
und 4.3. Herausgegeben von P. Tripier Paris, Poussilque.

Bde 334 330
U dieſe Publication ſchreitet die Ausgabe ſämmtlicher Werke des

großen und heiligmäßigen Kanzelredners Aum einen bedeutenden Schritt orwärts;ſie ird er allſeitig mit Freuden be
würdig. Da iſt genug de  8 Lobes. . Die Conferenzreden ind Lacordaires
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Leroy * Hippolyte) —4  8UuS8S Christ, 8 Vie, —

bemp . Jeſus hriſtus, ſein Leben, ſeine Zeit.) Paris & Lyon, Briguet.VI 30  2  2 S.
Es ſind die  8 Kanzelvorträge, welche P eroy letztes ahr in der

Kirche der Jeſuiten (al Gesü) gehalten hat, und die inen außerordentlichen
Beifall fanden. Site zeichnen ich aus durch Originalität und die Actualität, bie
ſchon aus den Ueberſchriften 3u entnehmen, ſo z. B die zwei Herren, Gott und
das Geld, Was das Gebet? Falſche Lehrer, Die Uden ver
worfen, Jeſus, der Herr üb en Tod, Die Leichenverbrennung, —  —  2
Schule ohne Gott, U.

Auf dem Gebiete der Kirchengeſchichte haben wir:
Sommervogel Bibliothéque de — 13 0mpagnie

de 68 uS Paris. Picard. U. Bdi 1000 und 908
Das große Werk, welches im Jahre 1891 begonnen wurde, iſt nun

glücklich Jum Abſchluſſe gelangt. Der achte Band geht von Thor *  — Zype und
das Supplemen von Auge bis Caſaletti; der neunte Band enthält Fortſetzung
und Schlu des Supplements, ferner die Anonymes und Pſeudonymes und den
Index geographicus der Schriftſteller und Anſtalten. Beſondere Erwähnung ver⸗
dienen die Artikel Tiraboſchi, Tournamine, Torſellini, Vico Zaccario, Thyraeus,
Tirinus, Greg de Valentia, asquez, QArdina Toledo, Vieyra (der große Kanzel⸗edner) A. ., ſodann die Inſtitute von Toulouſe, Tournai, Trier, Trient,
Warſchau, Vilna, Würzburg U.

Besse 0O Les moines d'Orient antérreurs AUM

Coneile de AlcéEdoine (Die Mönche des Orients vor
dem Concil zu Chalcedon. Paris, Oudin VIII 564 S

Eine Schrift, wahrhaft würdig eines Benedietiners! Mit unermüdlichem
Fleiße und kritiſchem Scharfſinn hat der Verfaſſer (ein Benedietiner) die weit
zerſtreuten Körner geſamme und geordnet. So erhalten Dur eine monaſtiſche
(Kloſter⸗ Geographie de Drients vom Litten Jahrhunderte Ueber die vor
züglichen Centren des Monachismus macht der Verfaſſer Ertvolle Bemerkungen.
Sodann wird das Leben der Mönche, ihre Regel, ihre Tugenden (Aber auch
die Schattenſeiten), ihre Wohnungen, ihre Kleider, ihre Nahrung, ihr Gottesdienſt
und ihr Studium beſprochen Die religiöſen Fragen wurden chon damals un
Nn Klöſtern vielfach erörtert; doch traten die Mönche erſt als eifrige,oft leidenſchaftliche Kämpfer für oder gegen die Ahrhei (Arianismus, Mo
nophyſitismus, Origenismus 2c.) auf. Wenn der EI des Verfaſſers alles Lob
verdient, o gebürt auch Alle Anerkennung ſeinem weiſen, klugen Maßhaltenzwiſchen Leichtgläubigkeit und Ungläubiger Zweifelſucht, zwiſchen überſchweng—1  em Lobe und — bitterem Tadel Dieſes wirklich eminente Werk ird offentlich bald einen Ueberſetzer finden.

1 0O08 (J Saint FPran gois de XavVier. 82 VIGE
V. 86E  * lettres. Pome Frangois de Xavier Een Europe
E A u Indes (Der heilige Franz Xaver Sein Lehen und ſeine BriefeBan'z Franz Raver un Europa und un Indien.) Toulouse, Privat.

C  I05  8 hat im Jahre 1894 einen Band „Neue Documente über
en heiligen Franz Xaver“ herausgegeben. S  te betrafen größtentheils die Familie,ſodann die Ugend des Heiligen. en Wunſche Vieler entſprechend hat ichP Cros entſchloſſen die Sammlung der Doeumente fortzuſetzen, eine eigent⸗iche Biographie des Völkerapoſtels der Neuzeit chreiben. Einen beſondernReiz werden dem Werke die vielen unedierten Briefe verleihen.

Hamel (Cbarles). Histoire de Péglise Saint Sulpice.(Geſchi der Kirche S Sulpice.) Paris, Lecoffre. I1II 506
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Eine der größten und ˖

n

en Kirchen von Paris iſt St. Sulpice Sie
hat auch eine ehr intereſſante Geſchichte, die bis ins ſe nach Einigen —2  —
m  8 Jahrhundert zurückreicht. Sie verdient daher dieſe gründliche, kritiſcheArbeit, und die Arbeit da  5 ungetheilte Lob, das ihr geſpendet ird

Guibert (H½ HistoOire de 8t GII Baptiste de 12
Salle, fondateur de PInstitut des FPréres des HEcoles
Chrétiennes. (Geſchichte des eiligen Johann Baptiſt de la Salle,
Gründer des Inſtituts der chriſtlichen Schulbrüder.) Paris

LLIV 725 Foussielgue.
Der Gründer der chriſtlichen Schulbrüder erhält in dieſem ſtattlichen Bande

eine vorzügliche Biographie, und Pte billig, durch einen Prieſter von
St. Sulpice, wo de La Salle ich 3Uum Heiligen heranbildete. In dieſer Pfarreientſtanden auch ſeine erſten Schulen. Die aſcetiſche Seite de Heiligen ird vom
Verfaſſer nicht vernachläſſigt, doch herrſcht mit Recht die iſtoriſche vor,die Schilderung ſeines Wirkens. Auch die Geſchichte der von ihm gegründetenCongregation obm Tode des Stifters bis zur Gegenwart ird iun Kürze,doch genügend uns erzählt.

Boissarie 9 Les grandes guérisons de Lourdes.
(Die großen Heilungen von Lourdes.) Paris, Téqui. . XI. 560 S
Mit vielen Illuſtrationen.

Dieſes V jeder Beziehung ausgezeichnete Werk iſt die würdige Ergänzungund Fortſetzung des weltberühmten Werkes on Aſſerre. wird 8
allgemein anerkannt und gelobt Der Preis (0 Franks) iſt bei den jelen

Illuſtrationen (über 150) und der chönen Ausſtattung ein ſehr ma iger!
Salzburg. Af, Emer. Prof

Chriſtliche Arilas auf ſocialem Gebiete.
Von IDr. arl — Iſchl

Congreſsberichte. Der Congreſs 3Uu Cremona behu
religiöſer ürſorge für die italieniſchen Arbeiter, am und 19 Mai,
unter dem Vorſitze des Biſchofes Bonomelli, verlief ehr anregend. Es
wurden die nI Auslande Het den verheirateten wie edigen italieniſchen
Arbeitern und Arbeiterinnen beobachteten ſocialen und ittlichen Miſsſtände,
die In Anbetracht der primitiven Wohnungsverhältniſſe, des gänzlichen Mangels
jeglicher Aufſicht und religiöſer Fürſorge nothwendigerweiſe ich einſtellen
muſsten, einer ernſten Erwägung unterzogen. Hochw Di. Werthmann⸗Frei⸗
burg Unterbreitete enn auf Grund praktiſcher Beobachtungen verfaſstes Pro  2  2
memoria!) Her die Lage der italieniſchen Arbeiter Iu Deutſchland. Fei

behandelte die rage der italieniſchen Arbeiter für die Schweiz.Advocat Prato Turin gab ſtatiſtiſche Daten über die Auswanderung
der Italiener u Europa un im ODrient. Der gefeierte Aegyptologe Pro⸗
feſſor Schiaparelli, Director des Alterthums⸗Muſeums In Turin, der ſeine
umfaſſenden Kenntniſſe fremder Völker un Länder gon früher zUr Ger  un
dung eines blühenden Vereines behufs Unterſtützung der italieniſchen Miſſionen

35 Dieſes äußerſt inſtructive und inhaltsreiche, mn italieniſcher Spracheabgefaſste Promemoria iſt gegen Einſendung vbon — Pf —(66 ＋½. 18.Dm Verlag 4 Charitas⸗Verbandes Freiburg i. B
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